
Schutzkonzept  
Turnverein Nidau 
gütlig ab 11. Mai 2020 bis auf Weiteres (Stand 8. Mai 2020) 
 
 
 

1. Allgemeines 
1.1. Ausgangslage 
Im Rahmen der Beschlüsse des Bundesrates vom 16. April 2020 hat das Departement für Verteidigung, Bevölke-
rungsschutz und Sport (VBS) den Auftrag erhalten, ein Konzept zur Lockerung der Massnahmen im Bereich des 
Sports zu erarbeiten. Das vorliegende Konzept basiert auf den Rahmenvorgaben für Schutzkonzepte im Sport des 
Fachgremium BASPO/Swiss Olympic, dem Schutzkonzept des Schweizerischen Turnverbandes sowie dem Schutz-
konzept der Gemeinde Nidau und zeigt auf, wie im Rahmen der geltenden, übergeordneten Schutzmassnahmen ein 
Training im Turnverein Nidau wieder stattfinden kann.  

1.2. Zielsetzung 
Ziel ist es, die schrittweise Wiederaufnahme der Trainings- und Bewegungsaktivitäten im Turnverein Nidau unter Ein-
haltung der gesundheitlichen/epidemiologischen Vorgaben des Bundesamtes für Gesundheit (BAG) zu ermöglichen. 
Dabei liegt es in der Verantwortung jedes einzelnen Mitgliedes, die Schutzmassnahmen umzusetzen. 

1.3. Übergeordnete Grundsätze 
Die vorliegenden Schutzmassnahmen basieren auf den allgemeinen Grundsätzen zur Verhinderung der Weiterver-
breitung des Coronavirus und sind vollumfänglich einzuhalten. Diese Grundsätze sind: 

- Einhaltung der Hygieneregeln des BAG 
- Social-Distancing (2m Mindestabstand zwischen allen Personen; 10m2 pro Person; kein Körperkontakt) 
- Maximale Gruppengrösse von 5 Personen gemäss aktueller behördlicher Vorgabe. Wenn möglich gleiche 

Gruppenzusammensetzung und Protokollierung der Teilnehmenden zur Nachverfolgung möglicher Infektions-
ketten. 

- Besonders gefährdete Personen müssen die spezifischen Vorgaben des BAG beachten. 

2. Risikobeurteilung und Triage 
2.1. Krankheitssymptome  
Turnerinnen und Turner, sowie Leiterinnen und Leiter mit Krankheitssymptomen, dürfen nicht am Training teilneh-
men. Sie bleiben zu Hause, respektive begeben sich in Isolation. Sie rufen ihren Hausarzt an und befolgen dessen 
Anweisungen. Die Trainingsgruppe ist umgehend über die Krankheitssymptome zu orientieren. Es wird an die Soli-
darität und Eigenverantwortung der involvierten Personen appelliert.  

2.2. Risikogruppen 
Personen, welche gemäss Weisungen des BAG zu Risikogruppen gehören (>65-jährig oder mit bestimmten Vorer-
krankungen), haben bis auf Weiteres keinen Zugang zum Trainingsbetrieb. 
  



3. Anreise, Ankunft und Abreise  
Bei der Anreise ist nach Möglichkeit auf die Verwendung von öffentlichen Verkehrsmitteln zu verzichten. Nach Mög-
lichkeit soll die Anreise zum Trainingsort mit individuellen Transportmitten (Auto, Velo, Motorrad, …) oder zu Fuss 
erfolgen. Um die Abstandsregeln von 2m einhalten zu können, ist auf Fahrgemeinschaften zu verzichten.  
Die Turnerinnen und Turner dürfen erst pünktlich auf die individuell angesetzte Trainingszeit die Gesamtanlage be-
treten und begeben sich direkt zu ihrem individuellen Treffpunkt. Nach dem Training müssen sie die Anlage so 
schnell wie möglich wieder verlassen.  

4. Infrastruktur 
4.1. Platzverhältnisse / Trainingssportverhältnisse 
Die Mindestabstandregeln (2m bzw. 10m2 pro Person müssen während des ganzen Trainingsbetriebs eingehalten 
werden. Auf der Schulanlage Burgerbeunden können Gruppen à 5 Personen wie folgt verteilt werden: 

- Sporthalle Burgerbeunden (Halle gross): Max. 4 Gruppen à 5 Personen 
- Turnhalle Burgerbeunden (Halle klein): Max. 2 Gruppen à 5 Personen 
- Rasenfläche Burgerbeunden: Max. 4 Gruppen à 5 Personen 
- Roter Platz Burgerbeunden: Max. 2 Gruppen à 5 Personen 

4.2. Umkleiden / Duschen 
Die Umkleideräume und Duschen bleiben geschlossen. Alle am Trainingsbetrieb beteiligten Personen erscheinen in 
adäquater Sportkleidung zum Training. Der Wechsel der Sporthallenschuhe erfolgt im bezeichneten Bereich. 

4.3. Toiletten 
Die Toiletten stehen den anwesenden Personen zur Verfügung unter Einhaltung der Hygiene Vorschriften des BAG. 
Geöffnete WC Anlagen sind gekennzeichnet. 

4.4. Reinigung / Desinfektion 
Die Hände werden vor und nach jedem Training gründlich gewaschen. Der Turnverein Nidau stellt Desinfektionsmit-
tel zur Verfügung, es darf aber auch eigenes Desinfektionsmittel mitgebracht werden.  

4.5. Zugänglichkeit und Zutrittsbeschränkungen 
In der Trainingsinfrastruktur halten sich nur die für den Turnbetrieb notwendigen Personen auf. Während der Trai-
ningszeiten haben nur Leiterinnen und Leiter, Turnerinnen und Turner, Funktionäre, Reinigungspersonal und Liefe-
ranten Zugang zur Trainingshalle. Begleitpersonen (Eltern, Freunde, ...) haben keinen Zutritt.  

4.6. Organisation 
Beim Wechsel zwischen Trainingsgruppen warten die Personen der nachfolgenden Trainingsgruppe in der Regel vor 
der Infrastruktur in einem definierten Warteraum unter Einhaltung der Distanzregeln von 2m, bis die vorhergehende 
Gruppe das Gebäude verlassen hat. 
Ein direkter Kontakt zwischen den verschiedenen Gruppen ist zu vermeiden.  
Nach Abschluss ihrer Trainingseinheit müssen die Turnerinnen und Turner sowie Leiterinnen und Leiter, sofern nicht 
in der nachfolgenden Trainingseinheit eingeplant, die Trainingsinfrastruktur so schnell wie möglich verlassen. 
Zwischen den einzelnen Trainingsblöcken muss eine Karenzzeit von mindestens 15 Minuten vorgesehen werden, 
um ein direktes Aufeinandertreffen von verschiedenen Trainingsgruppen zu vermeiden. Die individuellen Trainings-
pläne werden entsprechend erstellt. 

4.7. Verteilung von mehreren Gruppen auf den Sportanlagen Burgerbeunden 
Innerhalb der gleichen Trainingszeit dürfen mehrere Trainingsgruppen gleichzeitig in der Trainingsinfrastruktur trai-
nieren, sofern bezogen auf die Grundfläche der Räumlichkeiten der minimale Platzbedarf von 10m2 pro Person und 
der Mindestabstand von 2m eingehalten werden (vgl. zur Verteilung auf den Anlagen Burgerbeunden Ziff. 4.1).  



5. Trainingsformen, -spiele und -organisation 
5.1. Adäquate oder angepasste Trainings- bzw. Übungsformen 
Die Trainingseinheiten werden so angepasst, dass sie mit den übergeordneten Grundsätzen im Einklang stehen. 
Wenn immer möglich wird individuell und auf den Aussenanlagen trainiert. Der Fokus liegt auf Kraft-, Ausdauer-, Be-
weglichkeits- und Koordinationstrainings.  

5.2. Trainingsorganisation 
Es gilt den 5-Punkte Plan gemäss STV einzuhalten:  

- Es ist in Gruppen von max. 5 Personen zu trainieren, die Leiterinnen und Leiter werden mitgezählt. 
- Es dürfen auch mehrere Gruppen in einer Halle gleichzeitig trainieren (vgl. Ziff 4.7 oben). 
- Es wird empfohlen in Stationen-Training mit Rotationsprinzip zu arbeiten. 
- Während einer Trainingseinheit darf die Zusammensetzung einer Trainingsgruppe nicht verändert werden. 
- Die Zusammensetzung der Trainingsgruppen soll über die Zeit möglichst konstant und unverändert bleiben. 

5.3. Geräteturnen 
Da die Schutzmassnahmen im Geräteturnen nur schwer umsetzbar sind, wird vorerst auf das Training mit Geräten 
und Hilfestellung verzichtet. Das Geräteturntraining wird entsprechend in das Jugitraining integriert. Die konkrete Ein-
teilung der Turnerinnen und Turner erfolgt durch die Leiterinnen und Leiter.  

5.4. Material 
Wo immer möglich sind die eigenen Geräte zu verwenden. Falls nicht möglich, sind die Geräte nach der Verwen-
dung durch die jeweiligen Turnerinnen und Turner mit Desinfektionsmittel zu reinigen. Das Schulsportmaterial ist nur 
im Ausnahmefall zu benutzen und vor und nach jedem Gebrauch zu desinfizieren.  

5.5. Risiko / Unfallverhalten 
Es ist auf das Erlernen und Ausführen von komplexen und risikohaften Bewegungsabläufe zu verzichten. Der Fokus 
liegt auf einen langsamen, kontinuierlichen Wiederaufbau. 

5.6. Schriftliche Protokollierung der Teilnehmenden 
Die Aufenthalte aller Personen in der Trainingsinfrastruktur sind schriftlich zu protokollieren. Es sind durch die Leite-
rinnen und Leiter der einzelnen Trainingsgruppen namentliche Listen zu führen, auf welchen der Zeitpunkt des Betre-
tens und des Verlassens der Trainingsinfrastruktur erfasst werden. 

6. Verantwortlichkeit und Umsetzung vor Ort 
6.1. Vorstand 
- Hat die Verantwortung für die Planung, Umsetzung und Kommunikation des Schutzkonzepts in seiner Sportinf-

rastruktur. 
- Hat Kontakt zu den Besitzern/Betreibern der Trainingsinfrastruktur, spricht geplante Massnahmen mit diesen 

ab und berücksichtigt allfällige zusätzlichen Auflagen von dieser Seite. 
- Plant unter Einbezug seiner Leiterinnen und Leiter die Trainingsorganisation (Trainingsblöcke/Trainingszeiten, 

max. Anzahl Trainingsgruppen pro Trainingsblock) und die Zusammensetzung der Trainingsgruppen. 
- Informiert die betroffenen Personen (Leiterinnen und Leiter, Turnerinnen und Turner, Eltern, …) über die ge-

troffenen Massnahmen und definierten Abläufe. 
- Organisiert das nötige Desinfektionsmittel und bei Bedarf Schutzmasken und Handschuhe. 
- Organisiert die Massnahmen im Zutrittsbereich der Sportanlage (Wartezonen, Abstandsmarkierungen, Zu-

trittsprotokolle, …). 

6.2. Leiterinnen und Leiter 
- Planung der Rotationen der einzelnen Trainingsgruppen sowie Festlegung von Trainingszeiten und Treffpunkt. 
- Überwachen der Einhaltung der Abstandsregeln im Trainingsbetrieb (zwischen den Personen der jeweiligen 

Trainingsgruppe sowie zwischen den verschiedenen Trainingsgruppen). 



- Planung und Umsetzung der Trainingsinhalte. 
- Aktives Eingreifen/Hilfestellung erfolgt nur, wenn dies zwingend notwendig ist (mit den entsprechenden Schutz-

massahmen) bzw. eine Gefahr für die Turnerinnen und Turner besteht. 
- Überwachen (punktuell) die Einhaltung der Vorgaben vor Ort. Eine durchgehende Überwachung ist organisa-

torisch nicht möglich. Es wird hier an Selbstverantwortung und die Solidarität aller Beteiligten appelliert. 

6.3. Turnerinnen und Turner 
- Vermeiden Verletzungen durch Verzicht auf unnötiges Risiko. 

6.4. Alle 
- Halten sich an die geltenden Abstandsregeln und Hygienevorschriften. 
- Zeigen sich solidarisch und halten die Regeln des Schutzkonzepts mit hoher Eigenverantwortung ein. 

6.5. Konsequenzen bei Nichteinhaltung des Schutzkonzepts 
Wer die Bestimmungen dieses Schutzkonzepts sowie der übergeordneten Grundsätze nicht einhält, darf vom verant-
wortlichen Leiter / der verantwortlichen Leiterin bzw. vom Vorstand der Anlage verwiesen werden.  

7. Kommunikation des Schutzkonzepts 
Die Vereinsführung des Turnvereins Nidau kommuniziert das bewilligte Schutzkonzept in schriftlicher Form gegenüber 
seinen Funktionären, Leiterinnen und Leiter, Turnerinnen und Turner sowie Eltern. Dabei erfolgt die primäre Kommu-
nikation per E-Mail. Zusätzlich wird das bewilligte Schutzkonzept auch auf der Internetseite des Turnvereins Nidau 
veröffentlicht.  
Nebst dem Schutzkonzept werden den einzelnen Turnerinnen und Turner die individuellen Angaben zur Gruppenzu-
sammensetzung, Trainingszeiten sowie Warteraum etc. kommuniziert.  


